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a.

83.

Hbscbtcd und JSacbruf.
Ueberau finb fjodj oerbroffen roer ben giinfermai genoffen,
©cfjimpftaben bö8 gefloffen. ©djäm bid), 3Jîail

©djnee unb ©agel, (Srbenbeben, Ueberfdjroemmung ju erfeben
SJfufj bod) allerorts ergeben: SBefjgefdjrei.

83ift ben Siebtem, bie ba frieren, toenn fie fjeftig beftautieren,
SBte man bidj foll refpeftieren, nidjt getreu.
SBtlI id) mid) inë greie magen, roerben faite SSinbe fagen,
SBie e8 mit ben Sûtaientagen etroa fei.

©iefjft bu, mie mit roten Stufen junge ßeute, afte 23afen
3ïebel in bie ßüfte blafen, Sampf babei.

Srft nadj 25 Sagen fjörten auf bie naffen 33Iagen,
ßaffen oöHig nidjt oergagen ; baS ift neu.

Snblidj fjört er auf mit Siegen, nur um fidj 3U guten Segen

gür fein Sun fjerauS au roefeen auS bem SBret.

SBirb ber %uu\ feine ©adjen beffer als ©err Söoraang madjen,
Jtömtnt öodj roieber ßuft unb ßadjen an bie Steif).

6utcr Zccber-Rat.
3a, baS Srinfgelber=Unroefen" SBelaje enorme SJerteuerung, roenn

man einmal ein ®la8 SBier trinfen gefjt unb mufj 5 Stappen Srinf=
gelb brauflegen !"

aber liebfter greunb, bu mufjt eben m e fj r trinfen, bann fommt auf
baS ®laS roeniaer auficfjtag !"

W. S. Stun fommt bte grofje Steaftion.
auf bie oielen gvûfjlingëgebidjte, roetdje bei ber
bis oor einigen Sagen fjerridjenben Temperatur
gar nidjt jeitaeuiäü " roaivit, fam eine glitt
oon uerregneten SJtailiebern" ; nun ift aber
bodj ber fjerrlidje, golbeiie&onnenidjein SJteifter
luorben unb adj! gar fo oiele (Sinfenbnngen
müßten im ^apierforb ifjrer etroaigen aufer:
ftefjung entgegeufefjen. R. i. in Z. Sie irren
fid) ba ganj gemaltig. 33et bfefem Qnbioibuum
hilft feine Ironie. (Ss gibt l'eute, bie, aud)

roenn man ifjnen oor Slbfajeu ins öiefidjt fpucf t.

nur lädjelnb baju tagen: CJ'§ regnet!
Leopold. Sctlioeife ueripätet unb babei nodj pole=

mifierenber Statur, auf beriet Singe laffen
roir unë prinjlpteH uidjt ein. Carminus.

3ft uns gänjlid) unoerftänblid). - R. BI. SBir
bebauern fetjr oon Sfjrcm freunbltdien 5lner=

bieten feinen ökbraud) madjen gu fönnen.
Rigi. Sie ftnb ja baê reinfte Perpetuum mobile.
Sidjten ©ie benn immerfort? ober fjaben ©ie

aud) jutoeilen liebte SJtomente Slber in foldjen Reiten biebten eie jebenfalls nidjt
Gerk. 858t iidj oielleidjt fpäter nod) oerroenben. Falstaff. %a, ja, bie

geroifien Beute roerben nidit alle- Radium. $n ifjren Reimereien oergleidjen
©ie £>er?allerliebfte mit einem ©ebidjt- £ierrjefj! SBenn fte bamit Qfjr ©ebidjt
im ©inne Ijatten, bann braudjen ©ie nie eiferfüdjtig auf Öftren ©djatj ^u roetben.

Anonymes wandert in den Papierkorb.

MONTREUX. - Splendid-Hotel und Grand-Restaurant Tonhalle. ^Sc]^T^l£
Haus in prachtvoller Lage neben dem englischen Garten und gegenüber der Landungsbrücke, mit jeglichem Komfort der Neuzeit
ausgestattet. Sehr massige Pensions- und Passantenpreise. Im Restaurant Ausschank des berühmten kgl. Hol'bräu's München, Pilsner
Urquelle und einheimische Biere. Sammelpunkt der gesamten Fremdenkolonie von Montreux. Es empfiehlt sich W. Seeger, Besitzer.

Naturheilanstalt Lilienhof", Affoltern a. Älbis.
Heilanstalt für das gesamte physikalisch-diätetische Heilverfahren.

Kneipp-Behandlung Spezialität. Kräuterbehandlung u. Diätkuren. - Rickli'sche Luft- u. Sonnenkuren.
Prospekte gratis. Eröffnung am i. Mai. Prospekte gratis. 124

Anstaltsarzt: Dr. med. Brünich. Besitzer und Direktor: A. Deininger.
Wir bitten, genau auf unsere Firma zu achten, um Irrtümer zu vermeiden.

Losevom Zuger Stadttheater

II. Emission à Fr. 1

8288 Treffer im Betrage von
150,000 Fr. 18 Haupttreffer von
von Fr. 100030,000. Ziehungslisten

à 20 Cts. Für 10 Fr. 11

Lose versendet das Bureau der
Stadttheater-Lotterie Zug (Schweiz). H4238LZO19

WalchwilHotel und Pension
Neidhart am Zugersee

Prächtige, windgeschützte Lage. Schöne, schattige Parkanlagen.
Prachtvolle Spaziergänge am See, durch Wald und auf die Berge. Seebadanstalt.

Kegelbahn Angelfischerei Ruder- und Segelboote Telephon.
Besonders für Rekonvaleszenten. Blutarme und Nervöse empfohlen. 109

Prospekte gratis durch den Besitzer und Leiter Dr. J. Neidhart.

Wasserheilanstalt (640 m.)

Albisbrunn bei

Zürich
E senbahnstation Sihll>rugg. 108

Mai-Oktober. Für Nervöse, Eekonval., Ruhebedürft., Blutarme, Stoff-
wechselkranke etc. Moderne Einricht. für Wasserkur-, Heweg.- und Licht-
Therapie, Massage, Elektrizität. Grosse Ruhe in subalpiner Höhenlage.
Prächtige Aussicht in's nahe Hochgebirge. Grosser Park und Wald. Terrain-
und Luftkur. E. Kohler. Dr. med. F. Paravietni.

WEINE ï

5
iid-7irolerîtot-Weittei
vorzügl. Qualität, vollst, flaschenreif, hell
und dunkel, verzollt ab Kreuzlingen

65 Cts. per Liter.
\ 1 Postkistchen mit 2 ganz. Flasch. Çn O Ofl

hell u. dunkel fco. geg. Einsend. v. ¦

I Samos-Süss-Weine \

| vorzügliche Kranken- und Dessert-Weine

L Kreuzungen zu
Fl"' 1- P6f Liter s

j 1 Postkistchen mit 2 Flaschen franko Fr. 2.60

Markgräfler. Affenthaler
Hallauer und Rheinpfälzer-Weine

Preisliste gratis und franko.

ZIEGLEfkGROSS
alleiniger Inhaber:

C. A. Ziegler- Bürgi
Kreuzlingen 12 (Thurgau)

| Gegründet

Amerik. Buchführung lehrt gründl. durch
Unterrichtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen
Sie Gratisprospekt. H. Frisch, Bücherexperte.
Zürich. N. 3. [241

ATELIER für ARCHITEKTUR
MEHRFACH PRÄMIERT

ENTWÜRFE

BAUPLÄNE
® ZU JEDER ART ®

STEIN- und

HOLZBAUTEN

PERSPEKTIVEN IN

FEDER UND AQUARELL

SGRAFFITO-

DEKORATIONEN

30-JÄHRIGE PRAXIS

AUTOR DIVERSER

ARCH. 'WERKE

JACQ. GROS. ARCHITEKT, ZÜRICH
TELEPHON 2847 70 FLUNTERN

Für Herren
Kein zweiter Katalog enthält eine so
grosse Auswahl ff. Ilerrenlektüre als
aer; welchen ich gegen Einsendung

von 1 Fracken verschicke.
Marie Karbich, rue Dulong 25. Paris.

Handschuh Bö
Fabrikation und Lager aller Sorten

Handschuhe. Grosses Lager in

Stoffhandschuhen und Cravatten. s
Vlercatorium

Ecke Pelikanstr. 7|ir!nh
Bahnhofstr. 5l/.UllUfl

A.

B.

Ubsckîecì uncl l^âckruf.
Ueberall sind hoch verdrossen wer den Fünfermai genossen,

Schimpfiaden bös geflofsen. Schäm dich, Mail
Schnee und Hagel, Erdenbeben, Ueberschroemmung zu erleben
Musz doch allerorts ergeben' Wehgeschrei-

Bist den Dichtern, die da srieren, wenn sie heftig deklamieren.
Wie man dich soll respektieren, nicht getreu.

Will ich mich ins Freie wagen, werden kalte Winde sagen,
Wie es mit den Maientagen etwa sei.

Siehst du, wie mit roten Nasen junge Leute, alte Basen
Nebel in die Lüfte blasen, Dampf dabei-

Erst nach 2', Tagen hörten auf die nassen Plagen,
Lassen völlig nicht verzagen; das ist neu.

Endlich hört er auf mit Netzen, nur um sich zu guten Letzen

Für sein Tun heraus zu wetzen aus dem Brei.
Wird der Juni seine Sachen besser als Herr Vorgang machen,

Kömmt doch wieder Lust und Lachen an die Reih-

6urer> Tecner-lìâr.
.Ja, das .Trinkgelder-Unwesen"! Welche enorme Verteuerung, wenn

man einmal ein Glas Bier trinken geht und muh 5 Rappen Trinkgeld

drauslegen!"
Aber liebster Freund, du muht eben mehr trinken, dann kommt auf

das Glas weniger Aufschlag!'

8. Nun kommt die große Reaktion.
Auf die vielen Frühtingsgedichte, welche bei der
bis vor einigen Tagen herrschenden Temperatur
gar nicht zeitgemäß" waren, kam eine Flut
von verregneten Mailiedern": nun ist aber
dock der herrliche, goldene Sonnenschein ZNeister
worden nnd ach! gar so viele Einsendungen
müßten im Papierkorb ihrer etwaigen
Auferstehung entgegensehen. k. l. in Sie irren
sich da gain gewallig- Bei diesem Individuum
liilft keine Ironie- Es gibt Leute, die, auch

wenn man ihnen vor Abscheu ins Gesicht spuckt,

nur lächelnd dazu sagen: Es regnet! l.«o-
polct. Teilweise verspätet und dabei noch

polemisierender Natur, aus derlei Dinge lassen

wir uns prinzipiell nicht ein- àminus.
Ist uns gänzlich unverständlich- - »- öl. Wir
bedauern sehr von Ihrem sreundlichen Anerbieten

keinen Gebrauch machen zu können.

k!g!. Sie sind ja das reinste Perpetuum mobile.
Dichten Sie denn immerfort? oder haben Sie

auch zuweilen lichte Momente Aber in solchen Zeiten dichten sie jedenfalls nicht
tZerk. Läßt sich vielleicht später noch verwenden. l-slsts». Ja, ja, die

gewissen Leute werden nickt alle. Nsàm. Jn ihren Reimereien vergleicken

Sie Herzallerliebste mit einem Gedicht. Herrjeh! Wenn sie damit Ihr Gedicht
im Sinne hatten, dann brauchen Sie nie eisersüchtig auf Ihren Schatz zu weiden.

Anonymes wsnliert in «ten pspierkorb.

HIONîkN^X. - 8MvM-l!u!kI Ullll kiMà-kkà'M IMà v"tseu^àsbràà^.^
n«us in ors,elrtvollsr page neben dem snZIissnsn karten unci gegenüber (1er I.ÄNllungsbrüelis, mit jö^Iieilöm Komiort <lsr Xs»2siì S-USAS-

stattet- 8sbr mâssige pensions- unci passantenprsise- Im pests-lirant ^ussobanl: cles berübmtsn KZI, Hotdräu's lvlüneilöii, Pilsner
PIrquells unci sinkeimiseirs Piere, Lammelpunkl cisr gesamten Premcieniiolnnis von Montreux. ps emnttsblt sieb W. SesZor, lZs^it^sr.

MàiìâvM uiliklldof" Mlà â. Mis.
I-leilsnstalt fin ciss gesamte pnvsikaliscn-cliâtetisene I-ieilverfabren.

Ivireipp-ZebaniIIung Speàlitât. Xràuterbebànclllinu, n, Diätkuren. kiekli selre Pult- u. Lannenliuren.
/^c-s/ài'e ^/-às. ^?rôàu»Z -ir» r. A/«r. ^o.<î/)s^-!s AT-aàs. 124

^.n^tsllsar^t: Or. msâ. Srüriic-li. pssiì^sr uncl Direktor: A. 0oir>ir>s«r.

^ Wir ditten, genau auk unsers pirma aekten, um Irrtümer ?u vermsiclsn. ^

1.086vom ^ugei' 8iaciitiiester

II. émission à fr. 1

8288 'Fretter im IZstrage von
150,000 pr. 18 Hauvttrerlsr von
von pr. 1000-30.000. ^iskungs-
listen à 20 Lts. Pür 1» pr. 11
Pose versenciel (las Suresu cier 8Iscit-

tbeàl'-I.ârie ?ug (8cà«à). i-i42z3i.?< >9

RulekwilI>!6lâptZpt ->m Inge^ee

p^seliiige, wincigesckllt?le Usge, Sciione, scnsttige psrlisnisgen,
pfsciitvoUe Spsziergange sm See, cini^cn ìVsici unci sul liie ke^ge, Seebscisnstsil.

Xegeibsiin - Angeiliscne^ei kucie^- unci Secieiboote leieption,

l'l'ospekte grstis -lu^ck clen kesit-er unci l.eiter r»?- ^- .V, ,>l/i,,^i.

^asLSàsilanstalt (640 zvr.)

bei

Surick
1.08

^rsi-0kt»ker. ?ür Nervöse, Ràonvg,!,. Rnnelzsànrtt,, Slnl^rins, Siokk-
^veenselkrs,nks sie- Hoàsrns Dinrienì- tür r^n^xi'^»-'-, »s« < unà /^ieHt-
V/ie-i-.i/iit.. VsssoFe, ^?/> 1.ki-ii?iî!!!, - Llrosss Ii,nns in, svioc^lniner Hönsnis,se-
?i.ààii^s áussicnî in's nriks Hoenssì>irs.s- Llrosssr unà Vc^ià- lSrrs,in-

t
5

uâ-nrolerZioî-V!eine

unci ciunilei, vesloiil sb X^suiilnUsn
SS Lts. psr l.it<zr.

I posMstciien mil Z gsn/, ssissck, k7« ^
keii u, cwnicei lco, geg, lîinsenci, v, > >

> -»,>^U

Ssmos-Sûss-Weine
voriiigiicke Xrsnken- uncl 0es8ert-weine

^ i<?euàgsn^u 1- ì.iîkl'
> 1 >>osìi<istciien mil ssissàn lrsnko r^, 2,K0

iVwrkgi-âfler. ànàler
ilsllsuei' unci sîneinpIâlier-Weine

k^eisiiste g^slis uncl l^snico.

»»einiger inksber:

^ìmeri^. LllcàFllÂrlloS ieli^t gruncli, cicn-ek

vntel'l'icmlàiele, e^Ioig gslsnliert, Vei^isngeu
Sie Kl-stispfospsi!«, /r-?»-à7i, klickelexoeNe,
^ii>ieli. I«, 3, I-4>

>viiill«^»c« p«àiviie»r

k>II«8p5l<IIV^ Ii»

0i»o /tl)0»«el.t.

8<z«»l^i-iro-
0^K0N»7!0>»iInl

Zv-làlLil k-n»x>8

»ltion V!VHN8II«

läey. KK08. ^emi^i, ?uk>e«
LDI.D?PI0^ 2847 70

Kein zweiter Kàtoio^ sntliült sins sa
grosse ^usxvnN! il- lisrrsnlsiitnns als
äsr, wslcNsn ic.b xe^sn kinsoniinn^

von 1 I^i'nnken v>>rsobic:ks-
IVIarie Xarbich. rue vulong ?5. Paris.

fsbriksiion unc! l.agei' aller Zorten

ttsnclsckuke. Krosses I.ager in

8toManàliàn uncl lZi-avatien. ^
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